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Umfrage: Güterbahnen 

werden immer besser 
Nutzer sind heute mehrheitlich zufrieden / Umfrage 

Von Matthias Roeser 

Die heutigen Nutzer des Schienengü- 
terverkehrs sind mit dem gebotenen 
Leistungsniveau schon recht zufrie- 
den. Verbesserungspotenzial sehen 
sie im Kundenservice. Für die Zukunft 
erwarten sie Mengenzuwächse, aber 
auch Engpässe auf den Nord-Süd- 
Hauptstrecken. 

Rund 75 Prozent der Verlader und 
Spediteure, die heure schon die Ei- 

senbahn nurzen, sind mit dem Schie- 
nengüterverkehr in Europa im Gro- 
ßen und Ganzen zufrieden. 20 Pro- 

zent sind sogar "sehr zufrieden". Das 
geht aus den ersten Ergebnissen einer 
Online-Umfrage hervor, welche die 

Unternehmensberatung Booz & Com- 
pany zusammen mit der DVZ und Part- 
nerpublikationen aus Frankreich und 
Großbritannien veranstaltet hat. 

Mehrheit aus Deutschland. Von den 
gut 70 Teilnehmern, die den Fragebo- 
gen beantwortet ha ben, kommen zwei 
Drittel aus Deutschland, der Rest ver- 
teilt sich gleichmäßig auf die anderen 
Länder. Jeweils rund ein Drittel ver- 
tritt Logistikdienstleister und Indus- 
trieunternehmen. Der Rest kommt 
aus anderen Branchen oder machte 
keine Angaben. 

Pünktlichkeit und Preis sind die 

wichtigsten Kriterien beim Einkauf 
von Schienengüterverkehrsleisrungen. 

Ebenfalls aIs wichtig eingestuft wer- 
den Transportdauer und die Größe des 

Netzes. Reputation und Image hinge- 
gen spielen so gut wie keine Rolle. Po- 
tenzial rur eine Differenzierung der 
Zugbetreiber am Markt sehen die Au- 
toren vor alIem bei den Themen "Qua- 

Pünktlichkeit und Preis müssen stimmen 

Welche Schlüsselkriterien sind für die Auswahl einen Schienengüterverkehr- 
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Überraschend ist, dass knapp 29 
. 

Prozent der Teilnehmer rur die vergan- 

genen zwölf Monate einen Mengen- 
rückgang meldeten. 38 Prozent berich- 

teten über mehr Menge. Die kommen- 
den zwölf Mona-te werden aber deut- 
Ii ch optimistischer eingeschärzt: Hier 

erwarten nur 18 Prozent einen Rück- 

gang, 47 Prozent einen Zuwachs. 

Ost-West treibt. AIs Treiber rur den 
Schienengüterverkehr sehen die Be- 
fragten den wachsenden Ost-West- 
Verkehr durch die EU-Erweiterung, 
die Zunahme des Seehafenhinterland- 
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kommen." Beispielsweise hat es die 
Weltorganisation der Spediteure ge- 
schaft, in den Beraterkreis der Welt- 
zollorganisation WCO aufgenommen 

zu werden. Ebenso wichtig: Die Fiata 
nahm in Van- 
couver zwölf 
neue' Verbände 
auf und hat da- 
mit 107 Mit- 
glieder. Neben 
den Speditions- 

verbänden aus 
Kambodscha und Brunei wurden zehn 
Mitglieder aus Mittel- und Südame- 
rika offiziell aufgenOmmen, die un- 
ter der Präsidentschaft von Manfred F. 

Boes in Beitrittsverhandlungen einge- 
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verkehrs und höhere Kosten im Stra- 
ßengüterverkehr. 

Gut die Hälfte der Teilnehmer er- 

wartet rur die kommenden runf Jahre 

deutlichen Kapazitätsmangel im 
Schienengüterverkehr. AIs Hauptur- 
sache werden fehlende Kapazität auf 
den Hauptstrecken (31 Prozent) und 
einzelne Engpässe im Schienennerz 
(20 Prozent) genannt. Nur 13 Prozent 

erwarten, dass TerminaIs und Rangier- 

bahnhöfe überfordert sein werden. 
AIs von Engpässen am meisten be- 

troffene Hauptverkehrskorridore wer- 
den Rotterdam - Mailand und Malmö- 
Verona genannt, aber auch Hamburg- 
Budapest. DVZ 30.9.2008 

Delen löst Oeschger ab 
Neuer Fiata-Generalsekretär ernannt /12 Neuaufnahmen in Vancouver 

Der Weltverband der Spediteure Fi- 
ata hat einen neuen Generalsekre- 

tär. Der Belgier Jean-Claude Delen 
löste auf dem Fiata-Weltkongress den 

Schweizer Martin Oeschger ab, der 
nach neun Jahren im Amt zurücktrat. 
Grund: Oeschger beendet seine Kar- 
riere beim Schweizer Speditionsver- 

band Spedlogswiss und gab folgerich- 

tig auch sein Fiata-Amt ab. Präsident 

William Gottlieb bedankte sich bei Oe- 
schger: "Sie haben unglaublich viel für 
unseren Verband getan." Delen ist im 
Hauptberuf für DHL tätig und zudem 
einer der Vizepräsidenten der Fiata. 

Gottlieb äußerte ich zufrieden mit 
dem Verlauf des Kongresses: "Wir sind 

in vielen Fragen ein Stück vorange- 

treten waren. Kolumbien, Chile, Uru- 
guay, Costa Rica, Dominikanische Re- 
publik, Ecuador, Guatemala, Hondu- 
ras, Nicaragua und El Salvadorwurden 
jeweiIs einstimmig in den Verband ge- 

wählt. Die Mon- 
golei sowie je- 

weils einer von 
zwei Verbän- 
den aus Litauen 
und Pakistan 

wurden ausge- 
schlossen. 

Bekanntgegeben wurden au ch die 

Austragungsorte der Fiata- Kongresse 

in 2010 und 2011: Es sind Bangkok 

und Kairo. Für das Jahr 2009 stand 
Genfbereits fest. DVZ 30.9.2008 (hel) 

>>Wir sind in viel en 
Fragen ein Stück 

vorangekommen<< 

Fiata-Präsident William Gottlieb 
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LH Cargo baut nicht 
in Leipzig/HaIIe 

Luftfracht Lufthansa Cargo verzichtet 
aufden Bau eines eigenen Frachrzen- 
trums am Flughafen Leipzig/Halle. 
Stattdessen wird die Kranich-Fracht- 
tochter mit dem Start ihrer 50prozen- 
tigen Tochter AeroLogie im Frühjahr 
2009 in das bestehende WorId Cargo 
Center der Immobiliengruppe Garbe 
ziehen. Gleichzeitig übernehme die 

PortGround GmbH, eine Tochter der 
Mitteldeurschen Airport Holding, die 

Handling-Dienstleistungen fUr Luft- 
hansa Cargo am Flughafen Leipzig/ 

Halle, teilte die Frachtfluggesellschaft 

am Montag mit. 
Ursprünglich woIIte Lufthansa 

Cargo an dem mitteldeurschen Platz 
rur bis zu 20 Mio. EUR ein Frachrzen- 

trum bauen und damit 150 neue Jobs 

schaffen. Nach Frankfurt ist Leipzig 

rur die Airline das zweitgrößte deut- 
sche Frachtdrehkreuz. DVZ 30.9.2008 (ma) 

www.lufthansa.cargo.com 

.~ Alitalia- Rettung 
steht kurz bevor 

Luftverkehr Nachdem die Pilotenver- 

bände in der Nacht zum Sonnabend 
dem Rettungsplan für die marode ita- 
lienische Airline Alitalia zugestimmt 
haben, hat am Montag in Rom die 
letzte Verhandlungsrunde begonnen. 
Die Investorengruppe CAL die eined 
Übernahme- und Sanierungsplan rur 
die noch staatliche Fluggesellschaft 

vorgelegt hat, muss noch die Zustim- 
mung der Flugbegleiter erhalten. Da- 
mit wird in Rom gerechnet. 

Zugleich gibt es Berichte in Italien, 

wonach Lufthansa mit bis zu 49 Pro- 
zent bei Alitalia einsteigen will. Die 
deutsche Fluggesellschaft wollte sich 

dazu nicht äußern. Lufthansa-Chef 
Wolfgang Mayrhuber war Ende ver- 
gangener Woche wegen Alitalia zu Ge- 
sprächen in Rom. DVZ 30.9.2008 (ma) 

Hafenexperte warnt 
Hamburger Senat 

Seehäfen Die Wettbewerbsfahigkeit 

der Hamburger Hafenunternehmen 
wird ernstl1aft gefåhrdet, wenn die 
haushaltspolitischen Beschlüsse des 

schwarz-grünen Senats von der Bür- 
gerschaft abgesegnet würden. Das 

rurchtet der frühere Staatsrat in der 
Hamburger Wirtschaftsbehörde, Prof. 
Heinz Giszas. Die Hamburg Port Au- 
thority (HPA) müsste dann nämlich 
Mieten und Pachten "dramatisch er-, 

höhen", warnt Giszas im Interview mit 
der DVZ. Aus Protest gegen die Kür- 
zung der Mittel für Hafeninvestitionen 
hat Giszas in der vergangenen Woche 
sein Amt aIs Aufsichtsrat der Hamburg 
Port Authority (HPA) niedergelegt 

Der Hafenexperte wirft dem Senat 

vor, der Hafenwirtschaft zusärzlich die 

Investitionen in die öffentliche Ver- 
kehrsinfrastruktur im Hafen - Stra- 

ßen, Schienen, Brücken - aufbürden 
zu wollen. DVZ 30.9.2008 (UJö) 
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Fracht oder lKW in einem länderdreieck gesucht? 
TimoCom-Kunden nutzen die Bereichssuche! 

Testen auch Sie die neueste Funktion ln der Frachtenbörse TlmoCom TRUCK& CARGO~. 

Infos unter www.timocom.com oder auf der IAA in Hannover: 25.09.- 02.10.08/ Halle 13, Stand B 64! 

NEU: Die Bereichssuche- Angebote bis zu 200 km rund um eine Postleitzahl finden 1 


